
„Sich übers Übliche
hinaus engagiert“

HOCHUNSERFRAUENTAG: Landeshauptleute zeichnen verdiente 196 Tiroler
aus – Neun Südtiroler erhalten Verdienstkreuz und 24 Verdienstmedaille

INNSBRUCK (bl). „Es ist eine
schöne und lange Tradition,
dass wir am Hohen Frauentag
in Innsbruck gemeinsam die-
se Auszeichnungen überge-
ben“, waren sich Günther
Platter, Landeshauptmann
des Bundeslandes Tirol, und
Südtirols Landeshauptmann
Arno Kompatscher einig. Und
auch ihre Bitte war eine ge-
meinsame: „Machen Sie für
unser Tirol bitte so weiter.“

Tradition hat am Hohen Frauen-
tag auch das Festprogramm.
Nach dem Landesüblichen Emp-
fang vor der Hofburg erfolgte die
Kranzniederlegung beim Andre-
as-Hofer-Grabmal in der Hofkir-
che. Den Festgottesdienst in der
Jesuitenkirche zelebrierte Prälat
Raimund Schreier, Abt von Stift
Wilten. Im Anschluss erfolgte die
feierliche Verleihung von Ver-
dienstkreuzen und -medaillen
an 196 Tiroler, die Ernennungen
zum Erbhof bzw. die Auszeich-
nung für die Lebensretter im Rie-
sensaal der Kaiserlichen Hof-
burg.

Neun Südtiroler wurden mit
dem Verdienstkreuz des Landes
Tirol ausgezeichnet. Der erste
unter ihnen war der Priester Ro-
bert Anhof aus Bozen. Er wurde
für seine Verdienste um die Ent-
wicklungszusammenarbeit und
die Gefangenenseelsorge im
Bozner Gefängnis ausgezeich-
net. Dass er bei der ersten Auflis-
tung in der Freitag-Ausgabe ge-
fehlt hat, hat damit zu tun, dass

er in der ersten Aussendung von
Tiroler Landesseite als „Robert
A.“ ohne Landeszugehörigkeit
angeführt wurde, mit dem Ver-
merk, er wünsche keine Veröf-
fentlichung seines Namens. Ein-
zige Frau und Italienerin unter
den neuen Verdienstkreuz-
trägern ist die Historikerin Pi-
nuccia Di Gesaro. 24 Südtirolern
wurde zudem die Verdienstme-
daille verliehen (siehe Grafik).

„Der 15. August ist der schöns-
te Tag im Jahr für den Landes-
hauptmann, denn wir können
herausragende Persönlichkeiten
aus allen Landesteilen auszeich-
nen“, so der Nordtiroler Landes-
hauptmann Platter. Dass er diese
Auszeichnungen mit seinem
Amtskollegen aus Südtirol über-
geben darf, sei ein wesentliches
Signal. Dieses Gemeinsame wol-
le man in der Euregio-Tirol ge-
zielt verstärken. „Unsere Euregio
ist ein Vorbild. Wir müssen aber
tagtäglich Botschaften nach au-
ßen tragen“, ist für Platter vor al-
lem die Zusammenarbeit im Be-
reich des Verkehrs, des Schüler-
und Lehreraustausches, der Wis-
senschaft und Forschung wich-
tig. „Wir haben ein Privileg, in so
einem Land leben zu dürfen, in
dem Frieden und Freiheit
herrscht“, mahnte Platter die
christlich-soziale Verantwortung
an, wenn es um die Flüchtlings-
frage gehe.

„Unser Glück ist es, dass wir
Tirolerinnen und Tiroler haben,
die sich über das übliche Maß
hinaus in den
unterschiedlichsten Bereichen
engagieren“, sagte Günther Plat-

ter. Das Ehrenamt und die Frei-
willigkeit seien unverzichtbar für
Tirol wie auch die Tradition, die
es zu pflege gelte. „Sie sind Vor-
bild für die jüngere Generation
und zeigen dieser auf, dass das
Einbringen für die Gesellschaft
auch für einen selbst ein Mehr-
wert ist“, dankte Platter.

„Mehr getan, als Dienst
nach Vorschrift“

In seiner Festrede verwies
Südtirols Landeshauptmann Ar-
no Kompatscher darauf, dass
diese Ehrungen Gesamttiroler
Auszeichnungen seien. „Sie ha-
ben mehr als Dienst nach Vor-
schrift gemacht. Gerade der Ge-
meinschaftssinn zeichnet uns Ti-
roler aus. Die Tiroler haben auch
den Wunsch, die Dinge selbst in
die Hand zu nehmen. Sie wollen
Verantwortung übernehmen,
nicht nur für sich selbst, sondern
auch für andere.“ Daher sei auch
die Lebensqualität in der Euregio
eine besondere. „Wir stehen aber
wieder vor besonderen Hausfor-
derungen“, sprach Kompatscher
ebenso die Flüchtlingsthematik
an, aber auch hier hätten die Ti-
roler gezeigt, dass sie spontan
Verantwortung übernehmen
wollen. „Ich kann nur Danke sa-
gen, und machen Sie so weiter“,
würdigte Kompatscher die Ge-
ehrten. Er verband damit noch
ein Anliegen: „Die Euregio rückt
auf dem europäischen Weg im-
mer näher zusammen. Wir wol-
len Grenzen nicht nur überwin-
den, sondern vor allem auch ver-
gessen machen.“ © Alle Rechte vorbehalten
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